
Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengemeinden in Lilienthal

März

April

2017



Kirchengemeinde LILIENTHAL Kirchengemeinde LILIENTHAL

2 3März/April 2017

Wie bist du hier in den Kirchen-
vorstand gekommen?
Ich bin Diakonin von Beruf und 
war anfangs als Gemeindehelfe-
rin in der Jona-Gemeinde Bremen 
tätig. Als wir 1971 nach Lilienthal 
zogen, bin ich ziemlich bald ins 
Ehrenamt eingestiegen und dann 
dabei geblieben. Anfangs mit 
einem Spielkreis im Jugendheim 
Falkenberg, später auch mit der 
Redaktion vom Dreiklang, der da-
mals noch „Kontakte“ hieß. Das 
hat sich dann mit der Zeit aus-
geweitet. Zur Landessynode ge-
hörte ich 12 Jahre und bin von da 
aus in den Kirchenvorstand ge-
wählt worden. Das war nur kurz, 
dann zogen wir nach Halle (1995 
– 2005). Nach der Rückkehr war 
2006 hier gleich die Wahl und ich 
wurde zur Vorsitzenden gewählt. 
Dann bin ich ja auch in die Flücht-
lingsarbeit reingewachsen und 
bin froh, dass wir im Jugendheim 
immer noch einen guten Ort dafür 
haben. 

Wo waren und sind besondere 
Eckpunkte deiner Tätigkeit? 
Dazu gehört sicherlich die Fusi-
on mit St.Jürgen und die Reno-
vierung der Klosterkirche mit der 
Orgel: Das waren und sind sehr 
spannende Prozesse. 
Die Renovierung ist weitgehend 
abgeschlossen, die Fusion wohl 
noch nicht: Wir akzeptieren uns 
inzwischen, aber ich habe noch 
nicht das Gefühl, dass wir wirklich 

eine Gemeinde sind. Das „Famili
engefühl“ braucht wohl noch Zeit.

Du hast eben von einem „Fami-
liengefühl“ gesprochen – wür-
dest du eine Kirchengemeinde 
mit einer Familie vergleichen?
Auch in der Familie gibt es ja 
Leute mit unterschiedlichen Inte-
ressen – aber wenn sie die in die 
Familie einbringen, wird’s interes-
sant. Und in einer Familie gibt es 
auch eine Leitung, nur keine so 
durchgehende. Gemeinde und 
Familie bleiben beide lebendig 
durch die vielfältigen Bezie-
hungen nach außen. Durch das, 
was unsere Kinder und Enkel mit-
bringen, wird mein Gesichtsfeld ja 
auch immer wieder geweitet. Das 
brauchen wir genauso in unserer 
Gemeinde! Ein wichtiger Impuls 
ist für mich die Ökumene – ich 
freue mich auf unseren Lilientha-
ler Kirchentag vom 9. – 11. Juni!

Was liegt dir besonders am 
Herzen?
Der Gottesdienst ist mir sehr 
wichtig und ich bin auch beson-
ders gern Lektorin, halte also 
die Lesungen. Die neue Frauen-
gruppe macht mir Spaß, ich singe 
im Chor. In der Flüchtlingsarbeit 
erlebe ich wieder ganz andere 
Leute. Ich habe überall die Mög-
lichkeit, von anderen zu hören 
und Fragen zu beantworten. Da 
werde ich oft angesprochen und 
bin wie alle Kirchenvorsteher/in-
nen Multiplikator für das, was wir 
auf der Leitungsebene entschei-
den. Ich finde es sehr wichtig, da 
die Gemeinde immer wieder mit 
hineinzunehmen, damit unsere 
Arbeit von möglichst vielen ge-
tragen wird. Es sind ja auch nicht 
nur bequeme Entscheidungen, 
die wir treffen müssen!

Was ist mühsam für dich?
In dieser großen Gemeinde im-
mer überall auf dem Laufenden 
zu bleiben und möglichst viel im 
Blick zu behalten. Auch das Ge-
genüber zum Kirchenamt, un-
serer Verwaltung, ist nicht immer 
einfach, andererseits können wir 
froh sein, diese Fachkräfte zu 
haben. Trotzdem sind wir z.B. 
von unseren Kitas manchmal zu 
weit weg, eben, weil wir auch 
über Personalfragen nicht mehr 
wie früher selbst entscheiden. 
Vielleicht kann man als Einzelne 
auch nicht mehr bei allem den 

Überblick haben, dafür haben wir 
dann zum Glück sehr engagier-
te Kirchenvorsteher, die z.B. im 
Kita-Verband sind, oder sich um 
Finanzen oder Baufragen küm-
mern!

Ärgert dich auch manchmal 
etwas?
Klar, wenn ich bei den Heiliga-
bend-Gottesdiensten sehe, wie 
einige Leute an den Kollekten-
körbchen vorbeigehen, ohne 
auch nur einen Cent für „Brot für 

die Welt“ hinein zu tun - wenn Sie 
wenigstens so viel spenden wür-
den, wie sie am selben Abend für 
eine einzige Flasche Wein aus-
geben!

Du hast ja schon mitgeteilt, 
dass du aus Altersgründen bei 
der nächsten Wahl 2018 nicht 
mehr kandidieren wirst – was 
wünschst du dieser Gemein-
de?

Dieser Gemeinde kann man nur 
wünschen, dass sie ein harmo-
nisches Miteinander leben kann. 
Und dass wir für die Wahl 2018 
Kandidatinnen und Kandidaten 
finden, die mit Engagement 
und Herzblut und dazu fröhlich 
ihre Aufgabe annehmen. Das 
braucht’s auch und nur so kom-
men wir weiter!

Die Fragen stellte Wildrik Piper

Interview mit Irene Hüffmeier

Begegnungsstätte Falkenberg
Nachdem die Ev.-luth. Kirchen-
gemeinde Lilienthal seit 36 Jah-
ren in der Begegnungsstätte 
aktiv mitgewirkt hat, haben wir 
nach Beschluss des Kirchen-
vorstands unsere Seniorenar-
beit (Treff am Mittwoch) zum 
31. Januar 2017 an diesem Ort 
beendet. 
Wir danken sehr herzlich un-

seren ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen Ilse Delfs und Ilse 
Cordes, die über Jahrzehnte die 
Arbeit im Kuratorium begleitet 
und die Nachmittage aktiv und 
ideenreich ausgestaltet haben!
Ebenso danken wir Frau Betty 
Gerken für den jedes Mal so 
schön geschmückten Tisch mit 
Kaffee und Kuchen!

Herrn Reinhold Klepsch danken 
wir für die Musik zu den Ge-
burtstagsfeiern, die ab jetzt im 
Gemeindesaal der Klosterkirche 
stattfinden – wie schön, dass 
er auch weiterhin mit kräftiger 
Stimme und viel Schwung dabei 
ist! 

Du kannst noch einsteigen!
Einladung zur Konfirmandenzeit
Wer zur Zeit die 7. Klasse be-
sucht und von uns – aus wel-
chen Gründen auch immer 
– bisher keine Einladung zum 
neuen Konfi-Jahrgang bekom-
men hat, kann sich gern noch 
anmelden!
Start ist Ende März mit einem 
ersten Gruppentreffen der Kon-
firmanden und einem Gottes-

dienst (2.4.), bei dem der neue 
Konfirmandenjahrgang begrüßt 
wird.

Alle Einzelheiten gibt es im Ge-
meindebüro (einfach anrufen 
und fragen) und unter www.
konfi-lilienthal.wir-e.de oder bei 
den Pastoren Tilman Heidrich 
und Wildrik Piper.

Wer noch unsicher ist, ob er/sie 
mitmachen will: Einfach auspro-
bieren!



Konfirmation 30. April 2017 
um 9.00 Uhr und um 11.00 Uhr Klosterkirche Lilienthal

Pastor Tilman Heidrich

Konfirmation 7. Mai 2017 
um 10.00 Uhr Kirche St. Jürgen

Pastor Wildrik Piper

Konfirmation 14. Mai 2017 
um 10.00 Uhr Klosterkirche Lilienthal

Pastor Wildrik Piper
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Wir danken:
Angelika Kaiser-Lindemann hat ihr Amt als Kirchenvorsteherin zum Jahresende 
niedergelegt. 
Liebe Angelika, wir danken dir für deinen Einsatz für unserer Gemeinde, für alles 
Mitdenken und Mitmachen! Schön, dass wir dich ab und zu auch weiter um deine 
Mithilfe bitten dürfen. Wir wünschen dir und deiner Familie Gottes Segen, auch für 
eure Arbeit und eure Projekte! 

Wir laden ein: 
• „Das Abendlied“ - im Januar haben wir schon begonnen: Wir treffen uns einmal monatlich an einem 
Sonntagabend in der St.Jürgens-Kirche, um den Tag mit Gebet und Stille, vor allem aber mit gemeinsam 
gesungenen Abendliedern ausklingen zu lassen. Alle sind ganz herzlich dazu eingeladen!
Termine: 19. März, 17. April (Ostermontag), 21. Mai, jeweils um 19.00 Uhr. Vorbereitung: Ulrich Wahl und 
Wildrik Piper, dort auch weitere Informationen!

• Einkehrtag - "ora et labora": Am Sonnabend, 25. März, halten wir den nächsten Einkehrtag, mit Gebet 
am Morgen und zum Mittag, Arbeitseinsätzen rund um die Kirche und 
die Pfarrscheune, gemeinsames Mittagessen. Jede/r kann nach seiner 
Zeit und seinen Fähigkeiten mitmachen. Es ist möglich, später dazuzu-
kommen, ebenso wie früher wegzugehen. Die Freude am Ort und am 
gemeinsamen Tun steht im Vordergrund.
Anmeldung bitte bei über das Gemeindebüro in St. Jürgen: Tel. 04292-

1276 oder per mail: karen.meierdirks@evlka.de. Wer mag kann gerne die eine oder andere Putzsache mit-
bringen. Die Teilnahme ist kostenfrei, es wird ggf. um eine Spende für Essen und Trinken

• Ostermorgen: Wir beginnen um 6.00 Uhr in der ganz dunklen Kirche, die 
sich dann durch die Kerzen und das Morgenlicht langsam aufhellt, wir singen 
zusammen mit dem Chor die schönen Osterlieder und feiern gemeinsam das 
Abendmahl – dazu werden diesmal auch Konfirmanden getauft. Anschließend 
Osterfrühstück auf der Pfarrdiele!

• „Tanzen und Springen": Wer Lust aufs Singen hat, ist am Sonnabend, 29. April, auf der Pfarrdiele in 
St. Jürgen willkommen. Dort findet von 10.00 bis 16.00 Uhr ein Chorwork-
shop unter Leitung von Kirchenmusikerin Ulrike Schirok statt. Notenkennt-
nisse sind nicht erforderlich, angestimmt werden Lieder zum Thema „Tanzen 
und Springen". Es ist eine Gelegenheit, völlig unverbindlich die Möglichkeiten 
der eigenen Stimme auszuprobieren, zu erleben, wie sich die eigene Stimme 
in den Chorklang einfügt und wie man selbst durch den Klang der anderen 

Stimmen getragen wird. Ebenso kann jeder ausprobieren, wie der Gesang durch Atmung und Veränderung 
der Mundstellung beeinflusst wird. Es wird einstimmig und mehrstimmig gesungen. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Weitere Infos gibt es unter Telefon 0 47 91 / 27 52 (Ulrike Schirok).

ANZEIGEN
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Verlässlich macht sich Herr Michael Kuhnert jeden Morgen und jeden 
Abend bei Wind und Wetter auf den Weg zur Martinskirche. „Ich schlie-
ße die Kirche auf, hänge das „Kirche geöffnet“ Schild raus, schalte 
die Automatiktür ein, damit auch Rollstuhlfahrer gut reinkommen. Am 
Abend nehme ich das Schild  wieder ab, prüfe ob keiner mehr in der 
Kirche ist, Automatik aus und abschließen.“                      
Seit einigen Jahren übernimmt Herr Kuhnert ehrenamtlich diese Auf-
gabe. Für die Martinsgemeinde ist das ein Glücksfall, bietet die offene 
Martinskirche Menschen die Möglichkeit darin zu verweilen. Einige 
schauen einfach mal kurz rein, ruhen sich kurz aus, andere nutzen die 
Zeit für ein stilles Gebet. Gespräche, Gebete, Trost in der Gedenkecke 
für die Verstorbenen. Wieder andere haben sich gerade ein Buch aus 
der „Leselust“ Telefonzellenbibliothek vor der Kirche ausgeliehen und nutzen die Kirche jetzt zum Lesen oder 
Vorlesen. Die Kirche soll allen Menschen zugänglich sein, wenn ihnen danach ist.
Das Engagement von Herrn Kuhnert geht sogar so weit, dass er immer daran denkt, die Kirche vorzeitig zu 
schließen, wenn im Martinssaal eine Theateraufführung ist und die Martinskirche in dieser Zeit zur Umkleide 
genutzt wird. Verstirbt ein Mitglied der Martinsgemeinde, erkundigt sich Herr Kuhnert unmittelbar danach, an 
welchem Tag die Trauerfeier stattfindet und die Kirche nicht der Öffentlichkeit zur Verfügung steht. Auf meine 
Frage, ob es nicht auch anstrengend und manchmal lästig sei, jeden Morgen in der Frühe den Weg zur Kir-
che anzutreten, antwortet Herr Kuhnert „Ist schnell gemacht, ich mache das gerne“! 
                                                                  Herzlichen Dank dafür ! 
Wenn Herr Kuhnert doch mal eine Pause benötigt, fragt er immer vorher an, ob er etwas Urlaub nehmen 
könne. Einfach wegbleiben, zumal er ja ehrenamtlich tätig ist, das würde Herrn Kuhnert nicht in den Sinn 

Herr Michael Kuhnert – 
„Hüter der geöffneten Martinskirche“

Passionszeit und Ostern in der Martinskirche
Kreuzwegstationen- eine Veranschaulichung der Leidensgeschichte Jesu – sollen während der Passionszeit 
in den Gottesdiensten in leichter Sprache, donnerstags um 11 Uhr, dargestellt werden. Spielerische Szenen, 
kreative Gestaltungsmöglichkeiten, Geschichten hören, singen, beten… bis zum Freudenfest der Auferste-
hung an Ostern.                                                     
Die Vorbereitungen laufen und sind bis zum heutigen Redaktionsschluss leider noch nicht abgeschlossen. 
Fühlen sie sich dennoch schon herzlich eingeladen.

Tanja Garms
Vorsitzende Kirchenausschuss

ANZEIGEN Kirchengemeinde MARTIN
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„Große Ereignisse werfen ihre 
Schatten voraus!“ Das sind so 
Schnacks, derer man sich be-
dient, um einen Ausblick zu 
geben. In diesem Jahr ist das 
angemessen, denn wir befinden 
uns bereits im Jubiläumsjahr „500 
Jahre Reformation“.

Um aber an dieser Stelle nicht 
alle einzelnen Termine aufführen 
zu müssen, verweise ich auf die 
ausliegenden Programmhefte 
„Mit Luther feiern – 500 Jahre 
Reformation" sowie den Flyer 

„Mit Worten Gutes wirken – Die 
Bürgerkanzel lädt herzlich ein“.  
(s.a.S. 19/20) Ebenso sind zahl-
reiche musikalische Termine 
unserer Kirchengemeinde zum 
Anlass des Jubiläumsjahres im 
bewährten Flyer „Musik in der Kir-
che“ zu finden.

Aufgreifen möchte ich nur ein 
paar Termine: Am 11.03.2017 
findet in der Klosterkirche in Li-
lienthal um 18.00 Uhr der „Öku-
menische Kirchenkreisgottes-
dienst“ statt.

Zudem verweise ich auf unseren 
II. Lilienthaler Kirchentag, den 
der ökumenische Arbeitskreis 
vorbereitet hat und der wieder ein 
umfangreiches Programm vom 
09.06.-11.06.2017 für Sie bereit 
hält.

Die Bürgerkanzel in der Klo-
sterkirche betritt am 15.10.2017 
unser neuer Bürgermeister Herr 
Tangermann.

Am 31.10.2017 um 17.00 Uhr 
ist das Abschlussfest zum 
Reformationsjubiläum in der 
Stadthalle in OHZ, womit die 
Veranstaltungen aber noch nicht 
wirklich beendet sind.

Seit 2000 gibt es in Lilienthal 
eine Gruppe Ehrenamtlicher 
im Rahmen des EKD-Projekts 
„Offene Kirche“. Ihr Ziel war 
und ist es, die Kirche vor Ort in 
den Sommermonaten an eini-
gen Tagen jeder Woche für ein 
paar Stunden außerhalb der 
Gottesdienstzeiten zu öffnen 
und mögliche 
Besucher mit 
Informationen 
rund um die 
Kirche zu ver-
sorgen – von 
Fragen über 
das Gebäude 
und seine Ent-
stehung bis 
hin zu seel-
sorgerlichen Ratschlägen.

Birgitt Spohr und Ilse Cordes 
haben die Arbeit der „Kirchen-
hüter“ von Anfang getragen 
und mit viel Engagement, 
Sachwissen  und Umsicht 16 
Jahre am Leben erhalten. Da-
für danken wir den beiden von 
ganzem Herzen! Nun möch-
ten sie den Führungsstab wei-
tergeben. Mit Beginn dieses 

Jahres haben wir, Hartmuth 
und Angela Geßner, die Orga-
nisation und Federführung der 
Gruppe übernommen. Wir sind 
gespannt auf diese Arbeit und 
sehr froh, auf die Erfahrungen 
und Ratschläge unserer Vor-
gänger zurückgreifen zu kön-
nen.

Dabei würden 
wir uns über 
weitere „Kir-
c h e n h ü t e r “ 
sehr freuen! 
Wer Interesse 
daran hat, sei-
ne Zeit für we-
nige Stunden 
unserer Klo-

sterkirche und ihren Besuchern 
zur Verfügung zu stellen, wird 
gebeten, sich bei Geßners un-
ter der Rufnr. 04298-4034380 
oder unter angela.gessner@
gmx.net zu melden. 

Gleichzeitig laden wir herzlich 
zum diesjährigen Auftakt-Tref-
fen am 1. Mai um 11 Uhr in den 
Gemeindesaal ein.

Angela und Hartmuth Geßner

Mitstreiter gesucht!

ANZEIGE
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PROMEDICA PLUS Bremen-Ost
Andreas Nagel
Leipziger Str. 22 | 28215 Bremen
www.bremen-ost.promedicaplus.de
info@bremen-ost.promedicaplus.de

Tel. 0421 – 89 77 88 71
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•  Zu fairen Preisen 
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Zudem seien hier noch einige Be-
sonderheiten erwähnt, die Sie in 
diesem Jahr erwarten:

Vom 16.07-30.07.2017 findet die 
CVJM-Sommerfreizeit statt.

Am Wochenende vom 25.08.-
27.08.2017 begehen wir in 
Leipzig/Baalsdorf-Mölkau unser 
50jähriges Partnerschaftswo-
chenende.

Und am 27.08.2017 laden wir ein 
zum Tauffest am Brunnen.

Die Seniorenfreizeit findet in die-
sem Jahr vom 17.09.-20.09.2017 
statt und hat Kühlungsborn zum 
Ziel.

Am 05.11.2017 feiern wir sowohl 
in der Klosterkirche als auch in 
der St. Jürgenskirche die Gol-
dene Konfirmation. 

Alles Weitere entnehmen sie den 
Aushängen, der Zeitung und den 
Ausgaben des Dreiklangs oder 
auf unserer Internetseite  http://
kirchengemeinde-lilienthal.de/

Hans Jürgen Bollmann
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Zum Titelbild:
Die Krokuswiese vor dem Pfarrhaus in 
Trupe kündet jedes Jahr von Neuem 
den Frühling an - so wie die bun-
ten Eier vom Osterfest zeugen.
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Passion und Ostern

Am 1. März beginnt die Pas-
sionszeit. 40 Werktage (mit 
Karfreitag und Karsamstag) 
dauert der Weg, auf dem sich 
Christen in aller Welt auf das 
Leiden und Sterben Jesu be-
sinnen. Dazu kommen die 5 
„Fastensonntage“ mit den für 
unsere Ohren seltsam klin-
genden lateinischen Namen:

Invocavit (Invocabit me, 
„Wenn er mich anruft, dann 
will ich ihn erhören“, 
Ps 91,15) 
Reminiscere (Reminiscere 
miserationum tuarum, „Denk 
an dein Erbarmen, Herr“ 
Ps 25,6) 
Oculi (Oculi mei semper ad 
Dominum, „Meine Augen 
schauen stets auf den Herrn“, 
Ps 25,15) 
Laetare (Laetare, Jerusalem, 
„Freue dich, Jerusalem“, 
Jes 66,10) 
Judica (Judica me, Deus, 
„Richte mich, o Gott!“ 
Ps 43,1) 
Dann folgt Palmarum (Palm-
sonntag), der die „Karwoche“ 
(althochdeutsch „Kara“ be-
deutet „Klage, Trauer“) ein-
leitet. 
Eine „Eselsbrücke“ zum Ein-
prägen der sechs Sonntage 
in der Fastenzeit ist der Satz: 
„In rechter Ordnung lerne 
Jesu Passion“. 

Am Gründonnerstag dann 
feiern wir Tischabendmahl 
zur Erinnerung an das letzte 
Abendmahl Jesu mit seinen 
Jüngern. Am Karfreitag ge-
denken wir der Kreuzigung 
Jesu und warten dann auf das 
Osterfest, das wir in unserer 
Gemeinde in 4 ganz unter-
schiedlichen Gottesdiensten 
begehen. Die Auferstehung 
Jesu ist das „Urdatum“ un-
seres Glaubens: Der Tod, der 
„letzte Feind“ (Paulus in 1. 
Kor. 15,26) ist überwunden, 
nicht er, sondern der leben-
dige Gott hat das letzte Wort.

Wir können jetzt fragen: Nach 
der langen Passionszeit nur 2 
Tage Ostern - sollte es nicht 
umgekehrt sein? Ist es nicht 
wichtiger, sich dem Leben-
digen, dem Licht, dem Leben 
zuzuwenden und es groß 
und stark zu machen, gera-
de in dieser Zeit, wo Tod und 
Schrecken in unserer Welt 
so mächtig erscheinen? Eine 
Antwort lautet: Gott in Jesus 
ist dem Menschen in seinem 
Leid sehr nahe gekommen, er 
setzt sich diesem Leiden wirk-
lich aus. Wir brauchen Zeit, 
weit mehr als 40 Tage, um 
das zu verstehen. Niemand 
könnte einem „Über-Gott“, 
unberührt und ungerührt von 
allem, wovor wir erschrecken, 

wirklich ver-
trauen. Wir glauben den über-
windenden Gott. 
Das Leben von Ostern her 
zu begreifen, bedeutet nicht 
das Ende von Leidenserfah-
rungen: Auch der auferstan-
dene Jesus trägt noch die 
Wunden an seinem Körper. 
Wir dürfen aber mit ihm le-
ben, mit Jesus, der uns Mut 
macht: „Siehe ich bin bei 
euch alle Tage“ (Mt. 28,20)!
Und Lebenszeit ist auch Zeit, 
eigene Oster-Erfahrungen zu 
machen - so wie das die Ly-
rikerin Carola Moosbach ein-
mal gedichtet hat: 

Ostern alle Tage

Trotzdem wieder aufstehen
nicht jubelnd
nicht erlöst
nicht heilgezaubert
aber aufstehen

Gott etwas zutrauen
keine Allmacht
keine Heerscharen
kein Donnergetöse
aber zutrauen

Im Totenreich nicht heimisch 
werden
Das letzte Wort nicht selber 
sprechen
Und morgen wieder aufste-
hen

Wildrik Piper

Klare Seeluft, ein kilometer-
langer Sandstrand, Seebä-
der, die wie eine Perlenkette 
aneinander liegen – das ist 
die Ostseeküste zwischen 
Wismar und Rostock (und da-
rüber hinaus).

Unsere Freizeit für Senio-
rinnen und Senioren führt uns 
an diesen schönen Küsten-
streifen nach Kühlungsborn 
ins „Haus am Meer“. Das Fe-
rien- und Tagungshotel der 
Evangelischen Nordkirche 
liegt direkt an der Promenade 
nahe der Seebrücke und wird 
für 4 Tage unsere Herberge 
sein und uns rundum versor-
gen.

Zeit für mich selbst und für 
Erholung, mit anderen mich 
austauschen über Gott und 
die Welt, gemeinsame Unter-
nehmungen und Ausflüge – 
das ist die Mischung, die eine 
„Freizeit“ ausmachen und uns 

auch diesmal wieder die Rei-
setage füllen werden.

Vier Tage werden wir gemein-
sam unterwegs sein. Das ist 
zwar keine sehr langeZeit, 
aber wir werden sie voll aus-
kosten.

Ostseetage in Kühlungsborn
Reise für Seniorinnen und Senioren ins Ostseebad

Termin: 17.-20.9.2017.
Die Reisekosten inkl. Anrei-
se und einem kleinen Aus-
flugsprogramm belaufen sich 
pro Person auf 265 € im Dop-
pelzimmer bzw. 280 € im Ein-
zelzimmer.

Anmeldungen sind ab sofort 
möglich. Formulare gibt es 
dafür im Gemeindebüro, Tru-
pe 3, 28865 Lilienthal, Tel. 
04298-1053.

Wir freuen uns auf Ihr Inte-
resse!

Für das Vorbereitungsteam: 
B. Pusch-Heidrich

Kirchengemeinde LILIENTHAL

12 März/April  2017
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Rückblick  1.Advent und Brot für die Welt!
Wenn Sie diese Ausgabe des 
Dreiklangs in den Händen 
halten, liegt der Advent schon 
weit zurück, dennoch wollen 
wir kurz Rückschau halten 
und uns bei Ihnen allen be-
danken.

Denn nur durch Ihre hohe 
Spendenbereitschaft und 
Mitarbeit ist es uns wieder 
gelungen mit dem „Eine-
Welt-Café“, dem Bücherfloh-
markt, dem CVJM-Stand, 
dem Eine-Weltladen und dem 
Kita-Stand, Menschen zu be-
geistern, so dass sie sich in 
unseren kirchlichen Räumen 
sehr wohlgefühlt haben.

Traditionell wird der Erlös 
vom „Eine-Welt-Café“ und die 
Hälfte des Erlöses vom Bü-
cherflohmarkt für das jewei-
lige Brot-für-die-Welt-Projekt 
gespendet. (Siehe Nov.-Dez. 
Ausgabe Dreiklang S. 13)
Dank Ihrer Spende, ob in 
Form von Geld, Kuchen oder  
Ihrem ehrenamtlichen Ein-
satz und Engagement, konn-
ten wir 2.392,84€ für das Pro-
jekt überweisen.

Rechnet man nun alle Kol-
lekten aus den Gottesdiens-
ten unserer Gemeinde ab 
dem 27.11.-31.12.2016 (ein-

schließlich Heiligabend!), die 
für Brot für die Welt bestimmt 
waren, zusammen und zu-
dem noch den Erlös der bei-
den Seniorenadventsfeiern, 
so kommen wir insgesamt auf 
11.313,21 €. 

Eine Summe, die sich sehen 
lassen kann und Brot für die 
Welt in ihrem Vorhaben vor- 
anbringt und unterstützt.

Ein besonderer Dank gilt 
Herrn Claus Delfs für die Lei-
tung und Durchführung des 
„Eine-Welt-Cafés“ und dem 
Bücherflohmarktteam!
Hut ab! 

Hans Jürgen Bollmann

März/April  2017

www.johann-koester.de

JOHANN KÖSTER
Heizöl · Diesel
Schmierstoffe

Tel. für ÖL: 04792 /9340 -30

Großhandel

+ Import Gastronomie –

Frischdienst

Querreihe 1

28865 Lilienthal-Worphausen

Fax: 04792 /9340 -50

Telefon 04792 /9340 -0

GmbH &
Co. KG

1514
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GOTTESDIENSTE
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Tauftermine 
Sonntag, 12. März
11.30 Uhr   St. Jürgen    P. Piper
Sonntag, 26. März     
11.30 Uhr   Truper Kapelle  P. Bollmann
Sonntag, 9. April 
11.30 Uhr   Klosterkirche  P. Bollmann 
11.30 Uhr   St. Jürgen    P. Piper
Sonntag, 23. April 
11.30 Uhr   Truper Kapelle  P. Bollmann 

Kinder-Kirchen-Morgen 
Diakon M.Deppe und Team
Samstag, 11. März  10.00-12.00 Uhr  Klosterkirche
Samstag, 1. April  10.00-12.00 Uhr  Klosterkirche

Gottesdienste 
im Senioren- und Pflegeheim 
       jeweils 16.00 Uhr: 
Michaelisstift   Freitag, 10. März   Freitag,14. April
Pflegeheim Cura  Freitag,  17. März   Freitag, 21. April
Haus am Markt   Freitag, 31. März   Freitag, 28. April

Termin Klosterkirche St. Jürgen Truper Kapelle Brünings Hof Martin
3. März, Freitag,
Weltgebetstag

19.00 Uhr Guter Hirt
Pn. Pusch-Heidrich / Gemeindereferentin Evensen

5. März, Invokavit
1 So. d. Passionszeit

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

P. Piper

10.00 Uhr
D. Lask

11. März,
Samstag

18.00 Uhr Klosterkirche
ökumenischer Kirchenkreisgottesdienst

12. März, Reminiszere
2. So. d. Passionszeit

Konfirmandenvorstellung
10.00 Uhr 
P. Heidrich

10.00 Uhr 
mitTaufen
P. Piper

10.00 Uhr 
P. Bollmann

10.00 Uhr
Pn. Pusch-Heidrich

15. März,
Mittwoch

Taizé-Gottesdienst 20.00 Uhr Klosterkirche
mit Bachchor

19. März, Okuli
3. So. d. Passionszeit

Familiengottesdienst
11.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich

Abendgottesdienst
19.00 Uhr 

P. Heidrich und Team

10.00 Uhr
D. Lask

26. März, Lätare
4. So. d. Passionszeit

10.00 Uhr 
P. Bollmann

Konfirmandenvorstellung 
11.00 Uhr 
P. Piper

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

D. Lask

2. April, Judika
5. So. d. Passionszeit

Begrüßungsgottesdienst 
der neuen Konfirmanden 

10.00 Uhr 
P. Heidrich / P. Piper

10.00 Uhr
Präd.in Kempff-Synofzik

9. April, Palmarum
6. So. d. Passionszeit

10.00 Uhr 
P. Bollmann

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

P. Piper

10.00 Uhr 
D. Lask

13. April, 
Gründonnerstag

Tischabendmahl
19.00 Uhr
P. Piper

19.00 Uhr
mit Mahlfeier

Fr. Garms / Fr. Wollenweber

14. April, 
Karfreitag

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

Pn. Pusch-Heidrich /Bachchor

15.00 Uhr
Pn.i.E. Ludewig

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

P. Bollmann

15.00 Uhr
D. Lask

15. April, 
Karsamstag

Osternacht  23.00 Uhr Truper Kapelle (Beginn: 22.30 Uhr mit Lagerfeuer im Pfarrgarten)
P. Heidrich und Team

16. April, 
Ostersonntag

10.00 Uhr 
P. Bollmann

6.00 Uhr
P. Piper mit Kirchenchor 

St. Jürgen

10.00 Uhr 
D. Lask

17. April, 
Ostermontag

Familiengottesdienst 
10.00 Uhr 

mit Abendmahl
Pn. Pusch-Heidrich mit 

Spatzen-u. Kinderkantorei
23. April, Quasimodogeniti,
1. So. n. Ostern

10.00 Uhr 
P. Bollmann

10.00 Uhr
Pn. Pusch-Heidrich

29. April, 
Samstag

Konfirmandenabendmahl
18.00 Uhr

P. Heidrich

30. April, Misericordias Domini,
2. So. n. Ostern

Konfirmation
9.00 Uhr und 11. Uhr

P. Heidrich / Bachchor

10.00 Uhr
Präd. Lehmann

Gottesdienste zur Konfirmation
Samstag,  29. April,  18.00 Uhr  
Klosterkirche  Abendmahlsgottesdienst
Sonntag,   30. April  9.00 Uhr und 11.00 Uhr
Klosterkirche  Konfirmation P. Heidrich 

Samstag,  6. Mai,  18.00 Uhr  
St. Jürgen  Abendmahlsgottesdienst
Sonntag,   7. Mai 10.00 Uhr
St. Jürgen  Konfirmation  P. Piper

Samstag,  13. Mai,  18.00 Uhr  
Klosterkirche  Abendmahlsgottesdienst
Sonntag,   14. Mai  10.00 Uhr
Klosterkirche  Konfirmation P. Piper
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KIRCHENMUSIKANZEIGEN

Gebet nach Taizé mit dem Bachchor 
Die Faszination ist seit Jahr-
zehnten ungebrochen: Jugendli-
che und Erwachsene singen und 
beten gemeinsam bei Kerzen-
schein die Gesänge aus Taizé.
Das gesprochene Wort tritt in 
den Hintergrund, die Lieder tra-

gen die Feiernden durch eine 
Stunde der Meditation und des 
inneren „Zur-Ruhe-Kommens“. 
Am Mittwoch 15.3.2017 um 
20.00 Uhr übernehmen in der 
Klosterkirche Sängerinnen und 
Sänger des Bachchores die mu-

Orgelkonzert „Von Bach bis Widor“

sikalische Ausschmückung.
Entscheidend ist aber die große 
Zahl derer, die dazu kommen 
um mitzusingen und mitzubeten. 
Das Einsingen beginnt um 19.15 
Uhr, jede und jeder ist herzlich 
willkommen!

Einen weiten musikalischen Bo-
gen spannt Renate Meyhöfer-
Bratschke mit einem Orgelkon-
zert am Samstag, 25.3.2017 um 
18.00 Uhr. 

Dabei verbindet sie gern Ge-
hörtes (Widors Toccata) mit gern 
Gespieltem (Bachs große Prälu-
dien und Fugen), nimmt mit ro-
manischen Choralbearbeitungen 

„Terra Mofino“ - Jazz-Improviationen über Luther-Lieder

auch Bezug auf zur Passionszeit 
und läßt die historische Röver-
Orgel von 1884 in ihrer ganzen 
Farbigkeit erklingen.

Am Samstag, 1.4.2017 ist um 
19.00 Uhr das Ensemble Conti-
nuum mit Dirk Piezunka (Sax), 
Jens Piezunka, (Bass) und 
Martin Flindt (Git) in der Kloster-
kirche zu Gast. TERRA MOFINO 
ist der Name der CD mit Liedern 
Martin Luthers, die die beteiligte 
Band Continuum anlässlich des 
Reformationsjubiläums heraus-
gebracht hat.. TERRA MOFI-
NO ist ein Anagramm aus dem 
Wort Reformation, Terra gleich 
Erde und Mofino eine Worterfin-
dung, die in Klang und Anklang 
die Fantasie in Gang setzt. Das 
Trio ist darauf spezialisiert alte 
Musik, hauptsächlich aus Ba-
rock und Renaissance, zu be-
arbeiten. Dazu nehmen die drei 
Musiker die alten Melodien und 
verändern mal die Harmonien, 
mal den Rhythmus, die Tonarten, 

den Gestus, fügen Intros oder 
Zwischenspiele hinzu und dies 
alles mit Stilmitteln aus verschie-
densten Musikrichtungen und 
Kulturen. Was dabei heraus-
kommt ist immer noch irgendwie 
als das ursprüngliche Stück er-
kennbar und doch gleicherma-
ßen fremd, oder auch wieder be-
kannter als das Original, weil die 
verwendeten Stilmittel die Mittel 
unserer Zeit sind. Es erfolgt 
also zugleich eine Verfremdung, 
wie auch eine Art Transfer oder 

Übersetzung der Musik in die 
Gegenwart. Verspielt und auch 
bisweilen mit einem Augenzwin-
kern wahrt die Musik dennoch 
den Respekt vor den Originalen. 
Der Kammerchor der Kantorei 
St. Marien Lilienthal singt unter 
Leitung von  Renate Meyhö-
fer-Bratschke die originalen 
Luther-Lieder in verschie-
denen Sätzen und fügt sich 
so in das spannende Konzept 
des Ensembles ein.

www.kreissparkasse-osterholz.de

Vertrauen
ist einfach.
Wenn man einen Finanzpartner 
an seiner Seite hat, der die Region 
und seine Kunden kennt.

 Kreissparkasse
       Osterholz

22 März/April  2017
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KINDERSEITE
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Ulf ohlgemuth
F r i e d h o f s g ä r t n e r e i

Grabpflege Neuanlagen
Dauergrabpflege Trauerfloristik

Goebelstr. 49 · 28865 Lilienthal · Tel. 04298-8692 · Fax 04298-1020
eMail: info@friedhofsgaertnerei-lilienthal.de · www.friedhofsgaertnerei-lilienthal.de

Grabpflege in Lilienthal 
und Borgfeld

Lösungen S  10. 
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Neues Leben
getauft wurden
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Kirchengemeinde
LILIENTHAL

14. Oktober             Ursula Schafhauser
71 Jahre 

Am Fuhrenkamp 8
                Christa Amling

78 Jahre 
Falkenberger Landstraße 70

2. November           Joris Dieken
Am Tag seiner Geburt 

Wörpeweg 18
4. November    Annegret Mester

81 Jahre 
Einstmannstraße 4A

7. November            Helene Kaiser 
81 Jahre 

Im Pfarrland 13
8. November            Christa Raufeisen

88 Jahre 
Falkenberger Landstr. 70

12. November              Luise Vossler
99 Jahre 

Neuenkirchener Weg 52

Kirchengemeinde
LILIENTHAL

18. November          Adeline Krause 
84 Jahre 

Bahnhofstr. 3
19. November  Charlotte Sengstacke

71 Jahre 
Uppen Seebargen 2

26. November                Carla Vogt
93 Jahre 

Jürgen-Christian-Findorff-Straße 32
29. November          André Helmken 

67 Jahre 
Brauereiweg 35

2. Dezember               Fritz Wellbrock
69 Jahre 

Falkenberger Landstr. 56c
8. Dezember         Helga Meyerdierks

74 Jahre 
Mehlandsdeich 1

11. Dezember                  Dettmar Dürkop
78 Jahre 

Heckenweg 5
16. Dezember         Edith Krimlowski

84 Jahre 
 Danziger Straße 9j

18. Dezember      Edith Gefken
77 Jahre 
 Wührden 2

Sighild Ulber
73 Jahre 
Gaußstr. 60

21. Dezember         Ruth Stührmann
86 Jahre 

Bahnhofstr. 3
22. Dezember         Wally Sudikatis

88 Jahre 
Föhrenweg 11

26. November            Bodo Lege
61 Jahre 

Neuenkirchener Weg 75 c/d

Kirchengemeinde
MARTIN

Kirchengemeinde
LILIENTHAL

27. November            Mica Schröder
 Im Hollergrund 71c, Bremen

            Luisa Antonia Seliskar
Am Mühlenberg 10

Milan Baier
Kiefernweg 60

11. Dezember         Mila Schramm
 Kiefernweg 11

             Thea Oetting
Ritterhude

25. Dezember                        Miriam Ohlrogge
 Hamburg

Monatsspruch       
März 2017

Monatsspruch       
April2017
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KG = Klosterkirche/Gemeindesaal, J = Ev. Jugendheim, T3 = Trupe 3, B = Brünings Hof

März/April  2017

Lilienthal
DI   14.45 Spatzenkantorei, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
       19.00 Teamerschulung (monatlich), T3
       20.00 Bachchor, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke

MI  15.00 Frauenkreis Lil., 14 täg., KG, Isolde Egert
15.00 Frauenkreis Falkenberg,14 täg., Pastor Hans Jürgen Bollmann, Helga und Joachim Schwentesius
15.00 Klönnachmittag, monatl., B, Erika Timmermann
15.00 Klönnachmittag, mtl., DG Heidberg, Helma Krah
18.00 Besuchsdienst Pfarrbezirk II/III, letzter Mi. im Monat, KG, Pastor Hans Jürgen Bollmann, Pastor Wildrik Piper
19.30 Gesprächsabend für Erwachsene "Wo bleiben wir?", 15.3./19.4., T3, Pastor Tilman Heidrich 

DO  11.00 Weitersingen, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
       19.30 KU-Team / Abendgottesdienst-Team (im Wechsel), T3,  Pastor Tilman Heidrich 

19.30 Neue Frauengruppe, KG 2. u. 4. Do. im Monat,  Christina Both
FR  15.00 Kinderkantorei (2.-4. Kl.), KG  
      15.45 Jugendkantorei I (5.-6. Kl.), KG  

16.30 Jugendkantorei II (ab 7. Kl.), KG          Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
17.30 Gospelgruppe, Termine n.V.,KG  
19.00 Kammerchor,  Termine n.V., KG  

SA  9.00-12.00 Altpapiersammlung CVJM, 2. Sa. im Monat,  Gerald Stehn, Pastor Tilman Heidrich

St. Jürgen
MO 20.00 Frauenzimmer, 20.3. Pfarrdiele

MI    9.30 Frauenfrühstücksrunde,  1.3./5.4., Pfarrdiele
15.00 Frauenkreis,    1.3./5.4., Pfarrdiele
20.00 Posaunenchor, GH Worpswede, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok

DO 20.00 Chor, Pfarrdiele, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok
SO 19.00 "Das Abendlied", 19.3./17.4.,St.Jürgenskirche, Pastor Wildrik Piper, Pastor i.R. Ulrich Wahl

Martin
MO  15.00 Gottesdienst mit Schwerpunkt Musik, Martinskirche,  Diakon Helmut Lask
DO  11.00 Gottesdienst in einfacher Sprache, Martinskirche,   Diakon Helmut Lask
       11.00 Besuchsdienst für die Martinsgemeinde, Termine nach Absprache, Tanja Garms 

Region
DI    15.00 Regionaler Besuchsdienst  jeden 2. Di. im Monat, KG Konfirmandenraum, Pastor Wildrik Piper

17.30 "Lebendiger Glauben" An der Martinskirche 14a, 14.3. / 11.4., Gerolf Wolpmann/
                                                                                                              Dr. Margot Kempff-Synofzik (Tel. 04298/1622)

DO  12.00 Mittagsgebet, Martinskirche 
15.00 Mensingstiftkreis, Frau Kalwa
15.00 Geburtstagstreff, Michaelisstift, monatlich nach Absprache, Kerstin Schlepegrell, 
19.00 Martins-Mix neu, (14-tägig, genaue Termine werden bekannt gegeben) Karl-Peter Geittner

} 
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Lilien-Apotheke  Ursula Frerker-Müller  Hauptstr. 59   28865 Lilienthal
Tel. 04298-915144    Mo - Fr 8 -19 Uhr   Sa 8 - 13 Uhr

Wir freuen und auf Sie !

30

ADRESSEN
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Lilienthal                                                 www.kirchengemeinde-lilienthal.de
Gemeindebüros:  Trupe 3, 28865 Lilienthal: Sabine Kallmeyer, 
  Tel: 0 42 98 / 10 53, Fax: 0 42 98 / 69 90 22, E-Mail: KG.Lilienthal@evlka.de
  Öffnungszeiten: Montag und Freitag, 10.00-12.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag, 15.00-17.00Uhr
  St. Jürgen 1, 28865 Lilienthal: Karen Meierdirks, 
  Tel: 0 42 92 / 12 76, Fax: 0 42 92 / 819 810, E-Mail: Karen.Meierdirks@evlka.de
  Öffnungszeiten: Mittwoch, 16.00-18.00 Uhr 
  zusätzlich telefonisch erreichbar: Dienstag und Donnerstag 9.00-12.00 Uhr 
Pfarrämter:  I:  Pn. Birgitt Pusch-Heidrich, Sprechzeiten: Dienstag, 17.30-18.30 Uhr     
         E-Mail: Birgitt.Pusch-Heidrich@evlka.de
   und P. Tilman Heidrich,  Sprechzeiten: Mittwoch, 17.00-18.00 Uhr  E-Mail: Tilman.Heidrich@evlka.de
   Trupe 3, 28865 Lilienthal , Tel: 0 42 98 / 10 92, Fax: 0 42 98 / 69 90 22
  II:  P. Wildrik Piper,    Sprechzeiten: nach telefonischer Vereinbarung
   St.Jürgen 1, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 92 / 810 510, E-Mail: Wildrik.Piper@evlka.de
  III: P. Hans Jürgen Bollmann,  Sprechzeiten: nach telefonischer Vereinbarung
    Föhrenweg 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 35 75,  E-Mail: Hans-Juergen.Bollmann@evlka.de
Diakon/in:  z.Zt. vakant
Kirchenvorstand: Irene Hüffmeier (Vorsitzende), Klosterstr. 16 a, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 46 85 44
Kirchenmusikerin: Renate Meyhöfer-Bratschke, Mühlenweg 9, Tel: 0 42 98 / 64 99
  Ulrike Schirok, Findorffstr. 1, 27711 Osterholz-Scharmbeck, Tel: 0 47 91 / 27 52
Küster/in:  Wolfgang Stelljes-Kempff, Fax: 04 21 / 2 05 25 90, E-Mail: Kuesterwolfgang@web.de (Herr Stelljes-Kempff ist gehörlos)
  Christa Behrens, Moorhausen 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 92 / 90 49
CVJM-Lilienthal: Trupe 3, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Stefan Röhr, Tel: 0 42 98 / 15 14; P. Tilman Heidrich (s.o.)
Kindergarten:  Klosterstr. 11, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 23 12, Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr
                               E-Mail: ev.kindergarten@ewetel.net  Homepage: www.kiga-lilienthal.de
Ev. Kita am Wald: Konventshof 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 62 14, Bürozeiten: Donnerstag,u. Freitag, 8.00-12.30 Uhr
                              E-Mail: ev.kitaamwald@ewetel.net  Homepage: www.ev-kitaamwald.de
Evangelisches Jugendheim Falkenberg:
  Trupermoorer Landstr. 35, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Pastor Bollmann (s.o.)
Friedhof:  Falkenberger Landstr., 28865 Lilienthal, Verwaltung: Gemeindebüro (s.o.)    
  Friedhofsmeister: Manfred Seedorf, Trupe 20, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 64 42

Bankverbindungen:
  Kreissparkasse Lilienthal, IBAN: DE32 2915 2300 0000 2318 45; Verwendungszweck: Lilienthal
  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, IBAN: DE55 2916 2394 0004 6329 00 

Martin
  Moorhauser Landstr. 3 a, 28865 Lilienthal
  E-Mail: Martinsgemeinde@dbh-lilienthal.de                      

Pastorin:  Superintendentin Jutta Rühlemann

Diakon:  Helmut Lask, Adresse: Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-158

Kirchenausschuss: Tanja Garms (Vorsitzende), Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-386

Konto der Martinsgemeinde:
  Kreissparkasse Osterholz, IBAN: DE53 2915 2300 0000 1252 52



AUSKLANG

Bald ist wieder Konfirmation. 63 
Mädchen und Jungen sagen „Ja“ 
zu ihrer Taufe und „Ja“ zu Gott – 
wie suchend und unsicher dieses 
„Ja“ auch immer sein mag. 
Vorher kommt der Elternabend 
zur Vorbereitung: Ich werde die 
Eltern bitten, - ohne Nennung des 
Namens - Wünsche für ihre Kin-
der aufzuschreiben, aus denen 
ich dann ein Gebet formuliere. 
Im letzten Jahr stand auf einem 
Zettel: „Ich wünsche meinem 
Sohn, dass er etwas, was er be-
gonnen hat, dann auch durch-
halten kann.“ Offenbar hat diese 
Mutter oder dieser Vater die Er-
fahrung gemacht, dass ihr Kind 
schnell etwas abbricht, wenn es 
Mühe macht oder wenn es nicht 
gleich gelingt. Was aber braucht 
ein Jugendlicher, um bei einer 
Sache zu bleiben, sich nicht bei 
der ersten Hürde entmutigen zu 
lassen, an sich zu „glauben“? 
Diese Frage bewegt ja nicht nur 
Eltern, sondern auch Lehrerinnen 
oder Trainer. Die Frage hat viel 
mit der Konfirmation zu tun, denn 
dort werden die Jugendlichen ge-
fragt: „Wollt ihr in diesem Glauben 
bleiben und wachsen?“ Mit ihrem 
„Ja!“ bekräftigen sie ihren Willen, 
nicht aufzugeben, auch wenn 
ihnen etwas diesen Glauben 
schwer macht.
In einem neueren Glaubensbe-
kenntnis heißt es: „Das glaube ich 
– und dazu stehe ich.“ 
Glauben heißt also, zu etwas 

Dazu stehe ich!
oder zu jemandem zu „stehen“. 
Das kennen wir sonst aus ande-
ren Zusammenhängen: Jemand 
steht zu einem Satz, den er ein-
mal gesagt hat, er nimmt ihn nicht 
zurück, auch wenn er damit Ärger 
auslöst. Oder: Jemand steht zu 
seinem Wort, also zu einem Ver-
sprechen, das er gegeben hat. 
Oder: Eine Frau steht zu ihrem 
Mann, auch nachdem er arbeits-
los geworden ist und sich dadurch 
entwertet fühlt.
Umgekehrt haben viele von uns 
schon die bittere Erfahrung ge-
macht, dass jemand nicht zu 
etwas steht, was er gesagt hat, 
sondern Ausflüchte sucht. Dass 
jemand ein Versprechen nicht 
hält. Dass einer, dem wir vertraut 
haben, uns allein lässt.
Es ist wohl wichtig, dieses „Ste-
hen“ selbst immer wieder zu üben 
und zu bekräftigen und es auch 
von wichtigen Menschen für sich 
einzufordern. „Steh zu mir, dann 
fällt es mir leicht, auch zu dir ste-
hen!“
Konfirmation: Eine Gelegenheit 
für die Jugendlichen zu sagen, 
wozu sie stehen und woran und 
an wen sie sich binden wollen. 
Eine gute Gelegenheit auch für 
Eltern und Freunde, den Jugend-
lichen zu zeigen, dass sie zu 
ihnen stehen, was auch immer 
geschieht.
Vor allem soll an diesem Tag 
deutlich werden, dass Gott zu den 
Jugendlichen steht. Er tut es von 

Anfang an, lange bevor sie über-
haupt anfangen konnten, vorsich-
tige Sätze des Glaubens, des 
Gottvertrauens zu formulieren. 
„Du hast mich gebildet im Mut-
terleibe – ich danke dir, dass ich 
wunderbar gemacht bin!“ So freut 
sich der Beter des 139. Psalms. 
Übersetzt heißt das: „Von Anfang 
an bin ich von Gott gewollt, in all 
meiner Besonderheit, die für mei-
ne Eltern sicher nicht immer leicht 
auszuhalten ist.“ 
Gott steht zu uns und will uns ein 
verlässlicher Wegbegleiter blei-
ben. Das zu glauben, ist nicht nur 
Sache der Konfirmierten. Wir alle 
sollen in unserem Glauben immer 
wieder „befestigt“ werden, so die 
Übersetzung des lateinischen 
„confirmare“. Darum ist eine Kon-
firmation immer auch ein Fest der 
ganzen Gemeinde. Die Farbe auf 
dem Altartuch unserer Kirchen ist 
dann rot – rot wie die Liebe, die 
uns das „Zueinanderstehen“ doch 
leicht macht. Lassen Sie uns in 
den kommenden Wochen daran 
denken und die Jugendlichen mit 
unserem Gebet begleiten!

Wildrik Piper


